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Ein Miesmacher
schreibt:

Eigentümlich : Trotz der Ver-
grösserung des Radio-Orchesters, der
Einstellung einiger neuer Kapellmeister

und der Mitwirkung zahlreicher
Gastdirigenten bekommt man es

immer seltener zu hören.

Erklärlich: (für den Radiohörer

jedoch nicht tröstlich) Jeder

Dirigent führt einen andern Stab und
nach jedem muss sich das Orchester
in zahlreichen Proben einspielen.

Begreiflich: Dadurch kann es

nicht mehr so oft auftreten und nur
in kürzern Konzerten.

Folglich: Wenn es sich so
erfreulich weiterentwickelt, werden wir

zum Musikmachen ein kleineres
Orchester anstellen müssen, oder
vollständig (nicht bloss 99 fo) zum
Schallplattensystem übergehen! All

Neues
aus Garmisch

In aller Stille wurden bereits jetzt
zwei Preise der Sommerolympiade
vergeben: An Japan fiel die goldene
Medaille fürs «Schleudern», und an
Deutschland die fürs «Fechten». Mac.

Herr Bloch in Indien
«Der kann leicht mit die Händ reden!>

Es lebe
die Gemütlichkeit

An der letzten Budgetgemeindeversammlung

in W. hat der Vorsitzende

die Anwesenden ersucht, während

der Versammlung das Rauchen

zu unterlassen im Interesse der
rauchempfindlichen Bürger. Gleichzeitig
fügte er bei: «Schiggen dürft Ihr!»

Guhä

Erfreuliches
aus Uruguay

Der Beschäftigungsgrad der
Weissnäherinnen soll sich seit Februarbeginn

leicht gebessert haben was
mit der riesigen Nachfrage nach
höheren Kragen beim Bierausschank
zusammenhangen soll. E. E.

Nat. Ztg.
meldet:

Fussballmatch Basel-Bern.
Ein kolossal rasches Tempo wird
angeschlagen. Namentlich von den Bernern.
Die Gäste kommen denn auch sofort
verschiedentlich gefährlich vor.

's isch guet, dass d'Fasnacht bald
verbii isch! Kü
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